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Im Rechnungsjahr 1907 find teils durch Entschließung Seiner
Majestät des Königs , teils aus Grund Allerhöchster Ermächtigung
durch Verfügung des Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens
den nachgenannten Schulgemeinden zu Aufbringung der Gehalte
ihrer Echulstellen die bsigesetzten jährlichen Beiträge aus der Staats¬
kasse in widerruflicher Weise , regelmäßig mit Beschränkung aus eine
bestimmte Zeitdauer vrrwilligt worden und zwar : Neustengstett
OA . Calw 960 Esslingen 1880 Klostrrreichenbach,
OA . Freudenstadt 800 Oeschelbrann , OA Herrenberg 769 «st,
Unterjettingen , ON . Harenberg 849 «̂ l, Kuppingen OA.
Herrenberg 40v Breitenholz OA . Herrenderg S30 «« , Besen-
seid , OA . Freudenstadt 600 «st, Pfrondorf 790 Rotfelden
1000 Rohrau , OA . Herrenberg 700 «st.

Zur Unterstützung von bedürftigen Gemeinden bei dem ihnen
obliegmden Aufwand für Kirchen, Pfarrhäuser und BolkSschulgebäude
find in dem Rechnungsjahr 1907 folgende Staatsbeiträge , teils durch
Entschließung Seiner Königlichen Majestät , teils auf Grund Aller¬
höchster Ermächtigung durch Verfügung des Ministeriums des Kirchen-
und Schulwesens verwilltgt worden 1. Zu evangelischen Kirchrn-
und Pfarrhausbauten : Aichelberg , OA . Calw 4200 «M, Glatten,
ON . Frrudenstadt 8000 «st, Pfalzgrafenweiler , OA . Freuden¬
stadt 8800 «st. Rohrau , OA . Herrenberg 600 «st, Gültlingen
1300 Atchhalden , OA . Calw 200 «st. 2 . Zu Bolksschulge-
bäudsn : Emmingen 880 «st, Gültlingen 200 «st.

Wom Grafen Zeppelin.
Zepprkin- Nachfolger. EM Saudt, der Mit¬

reisende der der großen Luzerner Fahrt des Grafen Zeppe¬
lin, veröffentlicht in den Hamb. Nachr., daß Graf Zeppelin
für den Fall seines Ablebens dm Freiherr:; v. Bass«s dazu
auserfeheu habe, sein Werk forizimhren, Hoffentlich darf
aber der Graf selber noch Manchen Erfolg feines Lebens-
Werkes erleben.

Vlhs! Nus Konstanz meldet di? Nat. Ztg.: Zwei
auMMsche Herren mit englischem Sprachakzcnt habe»
gestern mehreren Monteuren und Hilfsbcamtm der Zeppe-
linschea Ballenhalle Beträge bis zu 6 Millionen Mar! für
die heimlicheAbkopiernng der Ballonpläne angedoten.
Die Monteure haben das Angebot energisch zuröckgewiesen.

Berlin , 8. August. Wie groß die Anteilnahme des
Kaisers für Z ppeltn ist, kann mau daraus ersehen, daß
der Kaisr sich der Nat.-Ztg. zufolge cm Silbermodell
des Zepp.'linschen Vallsnö hmstellm lößb Gelegentlich des
Aufstieges desKövigs von Württe«berg fielen Aeußerungen
von feiten des „daß er euch nicht übel Lust hätte,
auf so einem Schiffs mal durch die Luft zu stiegen". Und
wenn diese Wort: auch scherzhaft gesprochen waren, so kann
mau doch sicher sein, daß der Kaiser ernstlich den Wunsch
hegt, sich demnächst ciocm Luftschiffe anMertrauen.

Friedrichshafeu, 9. Aug. In der Sitzung des
Zeppelinschrn Stabs soll wie verlautet, eine Ver¬
längerung der Retchsballouhalle beschlossen worbe«
sein. Einem Antrag, den neuen Ballon aas 200m zu ver¬
längern(jedenfalls um die Tragkraft und damit die Stärke
des Baues der Motorm zu steigern) ist der Graf mit
Entschiedenhel ' entgegen. Von größerer Bedeutung
ist daß weitere Vorhaben eine eigene Gasfabrik zu
errichten, die das Zeppelinsche Unternehmen von den bis¬
herig?» Schwicrigkeitm der Gaslieftrung von andern Firmen
die das Gas bekanntlich als chemisches Nebenprodukt ge¬
winnen mußten, unabhängig macht.

Friedrichshafeu, 8. Aug. Hinsichtlich der vom
Reichstag bewilligten Rrichsmittel. von denen dem Grafen
dieser Tage bekanntlich eine halbe Million angewiesen worden
ist, hat RrichSkommiffar Geh. RatLewald neuerdings
den Antrag gestellt , dem Grafen Zeppelin nunmehr
die ganze bewilligte Summe zur Verfügung zu
stellen bis auf 300000«4l, die für das infolge der Kata¬
strophe nicht zur Ablieferung gelangte Luftschiff als Kauf¬
preis bestimmt waren. _

Die Hilfsaktion.
Die Sammlungen nehme« immer noch einen er^

freulichen Fortgang; wir können ans der Fülle von Nach¬
richten nur die größeren Posten hier snführen.

Untertürkheim, 8. Aug. Die Daimler-Motoren-
Gesellschaft spendet? für Zeppelin 3000 «̂ .

Darmstadt, 10. Aug. Der Großherzog von
Hessen hat der„Darmstädter Ztg" zafolge zu der National¬
spende für den Grafen Zeppelin 1000«6 bsigestenert.

Crefeld, 10. Aug. Die Stadtverordnetenbewilligten
in einer außerordentlichen Sitzung für Zeppelin 5000«6.

Mannheim, 10. Aug. Wie dieN.Bad. LandrSztg.
meldet, ist, um eine Zersplitterung der verschiedenen, zu
Gunsten des Grafen Zeppelin etngele'teten Sammlungen zu
vermeiden, angeregt worden, daß der Deutsche Luftflotten-
vereiu, Zentrale Mannheim, ferner das ueugebildete Reichs-

Dienstag dm 11. August
komitre in Berlin und die Städte Konstanz, Friedrichshafeu,
Stuttgart, die zusammen ebenfalls einen Aufruf erlassen
haben, in Zukunft Zusammengehen sollen.

Berlin, 10. Aug. Der Reichskanzler Fürst Bülow
übernahm das Präsidium des Reichskomitees zur
Ausbringung einer Ehrengabe für dm Grafen Zeppelin.
In das Komitee traten Staatssekretärv. Bethmauu-Hollweg
und Kriegsmiuisterv. Einem ein.

Berlin, 10. Aug. Dis Motorluftschiffstudimgesell-
schüft ist dem unter de« Ehrenpräsidium des Kronprinzen
stehenden deutschen Reichsvrrbarid für dm Grasen Zeppelin bei-
getreten.Die Gesellschaft wird die von ihr begonnene Sammlung
durch Ausgabe einer Zeppelin-Marke weiterführeu, wozu ihr
der Reichsverband seine Unterstützung zugsstchert hat.

UsMschs MeSsrsichl.
Der badische Finanzminister hat eine bemerkens¬

werte Verordnung erlassen, nach der die Vertragsbedingungen
für dis Ausführung staatlicher Bauten folgenden Zusatz er¬
halten: „Bei Einstellung von Arbeitern hat der Unter¬
nehme« unter den sich meldenden, für die in Betracht
kommenden Herstellungen brauchbaren Arbeiter, die Reichs¬
angehöriges und uater diesen wieder diejenigen vorzugsweise
zu verwenden, die am Ort der Bauausführung oder in
dessen Nähe wohnen. I » Zeiten, in denen die Arbeits¬
losigkeit der für dir betreffende Herstellung geeigneten deutschen
Arbeiter innerhalb des Großherzogtums einen großen Um¬
fang angenommen hat, find die Unternehmer aus Verlangen
der dis Bauausführung vergebenden staatlichen Behörden
verpflichtet, den ansläadischen Arbeitern, soweit ste nicht
eine besondere Bertramnsstcllungeinnehmen, tu dem Umsaug
zu kündigen, als sich deutsche geeignete Arbeiter zur Verfügung
stellen." Die Verordnung iß sofort in Kraft getreten. —
Die badische Kammer hat sich der Kundgebung des StaatS-
mtnisters von Dusch an den Grases Zeppelin angeschlsffeu.
Bezüglich DonaueschiugeuS erklärte Minister von Bodmav,
er sei au Ort und Stelle gewesen und habe alle Maßnahmen
getroffen, die von seiner Seite zu treffen waren. Für
Unterkunft der Obdachlosen sei gesorgt und er hoffe, daß
alle Faktoren des Landes zusammeuhalten, damit Donau-
eschinqes schöner aus der Asche erstehe, als es vor der
Zerstörung gewesen.

Der französische Mari«e« i»ifter Thomson hat
in der Budgetkommisstou der Deputierteukammer den Antrag
auf Aufhebung der Kriegshäfen Rochefsrt und Lorient leb¬
haft bekämpft. Er wies auf die Rolle hin, welche diese
Häfen als Stützpunkte für die Verteidigung bieten könne».
—Die Bereinigung der Syndikate veröffentlicht gegen ihre
Ausschließung von der Arbeitsbörse, welche der Präsekt des
SeinedepartmmtS verfügt hat; einen Protest, in dem ste
erklärt, die Vs reinig img wsidr einen höheren richterlichen
Entscheid beantragen. — Die Elektrizitätsarbeiter in Paris
find Donnerstag abend in den Generalausstand getreten,
so daß ein Teil der Stadt ohne Licht war.

Auf de« spanische» Minister de- Inner» ist
ein Attentat verübt worden. Als der Minister sich am
Donnerstag ans seiner Wohnung nach dem Ministerium
begeben wollte, schleuderte ein jüngst entlassener Beamter
seines Refforts einen Gipsblock gegen ihn. Der Minister
erlitt glücklicherweise nur eine geringfügige Beinverletzung.
Der Täter wnrdr verhaftet.

In Tehsra« ist die Volksmenge, die in der Itürki-
scheu Botschaft Zuflucht gesucht hatte, gezwungen worden,
die Botschaft zu verlassen.

Die Zasammeusetznug de- mene» türkische»
Ministerin« - , das vom Großwestr Kimm! Pascha ge¬
bildet wurde, ist folgende: Hassan Fehmt Pascha bleibt
Justtzmiuister und Tewstk Pascha Minister des Auswärtigen;
der Mali von Siwas Reschid AM Pascha wurde Minister
des Innern, der Walt von Tripolis MarschaL Reschid
Pascha KriegSminister, Vizeadmiral Mehmed Aris Pascha
Äarineminister, UnterstaatSsekretär des GroßwefiratS Tewfi!
Pascha Präsident des StaatSrats. Halft Bey blieb Unter-
richtsminister, Staatsrat Ehrem Bey wurde Vaknfminister,
Effendi Nuradmrgiar, ein Armenier, Minister für Handel
Md öffentliche Arbeiten , Staatsrat Narro Cordato Effendi,
ein Grieche, Minister für Ackerbau und Bergbau. Der
bisherige Finanzmtnister Zia Pascha behielt sein Portefeuille.
Ehrem Bey gehört übrigens der jungtürkischru Partei au.
Die Stimmung der gesamten Presse ist dem neuen Kabinett
günstig. — Dir Walt- von Erzerum, HedschaS, Trapezuut,
Bairut und Adana find abgesetzt worden. „Jkdam" meldet,
daß auch der türkische Botschafter in Paris, Munir Pascha,
abgesetzt sei. General Muffaffer Pascha, der der Kommission
für die Trassierung der Sandschakbahn zugeteilt und als
Reaktionär und Spion bei dem Offizierskorps schon lauge
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verhaßt war, wurde auf der Reffe«ach Saloniki auf de«
Bahnhöfen von Ursküb Md Köprülü erkannt und von dm
anwesenden Offizieren und der Volksmenge schwer beschimpft.

Wie an- Marrakesch gemeldet wird, haben dort
die Paschas und Notabeln der Stadt unter Vorsitz de-
von Mnlay Hafid eingesetzten Gouverneurs am 2. d. M.
in mehrstündiger Sitzung über die gegenwärtige Lage der
Stadt beraten. Wenn man sich in der Hauptsache auch
dahin einigte, treu zu Mnlay Hafid zu stehen, so zeigte
die Diskussion doch, daß es für unmöglich gehalten wurde,
ohne Waffen und Manitiou Abdul Asts zu widerstehen.
Der Sohn El Glauis wurde mit der Verteidigung der
Stadt beauftragt, er erklärte aber, daß er nicht glaube,
diese erfolgreich durchführen zu können. Die Stadtbewohner
stad mit den geäußerten Ansichten unzufrieden, da diese
zu weiter nichts führen dürften, als die Stadt der Plünderung
preiszugebeu. — Inzwischen hat Abdul Asts, der den Fluß
Um-er-Rebia bei Mcschra bm Challu überschreiten wollte,
angesichts der feindlichen Haltung des gegenüber wohnenden
Stammes diese Abficht aufgegebeu und sich nach Gffar im
Geminskivgebiet zurückgezogen. Von anderer Sette wird
indes versichert, er sei tu Ben Challu geblieben Md wolle
über Settat nach Azemmur gelangen und den Marsch nach
Marrakesch an der Küste entlang fortsetzrn. Der Bruder
des- Sultans, Mnlay Ezziu, überschritt mit wenigm
Leuten den Um-er-Rebia bet Meschra el Ktllar, um im
Dukalagebiet eine Mahalla für Abdul Asts aufzubrinaen,
aber bei den dortigen hafidischeu KaidS hat er keine Unter¬
stützung gefunden und mußte über de» Fluß zurückkehreu.
Er «ahm eine Abteilung seiner Mahalla mit sich und
marschierte nach Azemmur, wo er sein Lager aufschlug.

Bor der Friedrich- Hofer Monarchenbege-««»- .
Berlin , 10. Aug. Die Nordd. Allg. Ztg. schreibt:

„Ja Schloß Friedrichshof, dem LteblingSfitz der verewigten
Kaiserin Friedrich, werden am 11. ds. Mts. Se. Majestät
der Kaiser und Se. Majestät der König von England
verweilen. Diese Zusammenkunft wild eine beiden Monar¬
chen gleicherwünschte Gelegenheit der freundschaftlichen Aus¬
sprache bieten. Ei« ungetrübtes Verhältnis unter den Ober¬
häuptern zweier so mächtiger Reiche wie Deutschland und
Großbritannien wird auch von ihren Völkern gewünscht, die
trotz aller Hetzversuche ihre Aufgaben für die Weltkultur in
Frieden und Eintracht nebeneinander erfüllen wollen. Wir
entbieten Sr. Majestät dem König Eduard aus deutschem
Boden ehrerbietigen Willkomm und wünschen ihm angenehme
Eindrücke." * **

London, 9. Aug. König Eduard verläßt morgen
früh London und begibt sich nach dem Kontinent, um in
Cronberg mit Kaiser Wilhelm und in Ischl mit Kaiser
Franz Josef zusammeuzntreffeu. Der ständige Untersekretär
im auswärtigen Amte Str Charles Hardtnge wird den
König begleiten. — Die Königin und Prinzessin Bictoria
reffen am 11. August nach Balmoral und 10 oder 12 Tage
später nach Kopenhagen.

Tags«-Neuigkeiten.
U>» Gtudt rmd SM.

r. AUenftei- , 10. Aug. Der Württ. Schwarzwald,
verein Bezirksveretn Pfalzgrafenweller veranstaltete gestern
bei der Nördliuger Hütte(Ruine Börenbach) ein gelungenes
Waldfest. Hiezu hatten sich auch Mitglieder der benachbarte«
Bezirksvereiue Altensteig, Nagold, Haiterbach, Freudeustadt
usw., sowie zahlreiche Luftkurgäste eiugefunden. Oberförster
Frey-Pfalzgrafenweiler begrüßte die Anwesenden, welche Sei
den Klängen einer Abteilung der Tübinger Militärkapelle
an dem idyllischen Platze einen angenehmen Nachmittag
erlebten. — Die neue8 Kilometer lange Straße im Köll-
bachtale, die den Bahnhof Berueck mit Horuberg-Zwerevberg
verbindet, geht ihrer Vollendung entgegen und wird zur
Zeit bewalzt. Das Holz der angrenzenden Waldungen kann
nun bequem auf die Bahn befördert werden. Die Baukosten
find allerdings beträchtlich(nahezu 100000«6).

r. Horb, 10. Aug. Begünstigt von herrlichem Wetter
und unter großer Teilnahme von Stadt und Land fand
gestern das Turnfest des Nagold-Gaues statt. Etugeleitet
wurden die Festlichkeiten am SamStag abend durch ein
Bankett. Gestern früh6 Uhr begannen die Eiuzel-Wett-
Turnen. Daran schloß sich das Bereinswett-Turueu.
Nachmittags bewegte sich der Festzug, an dem sich ca. 20
Vereine beteiligten, dem Festplatz zu, wo sich bald ein
volksfestliches Treiben entwickelte. Die Damruriege Calw



brachte« Freiübungen zur Vorführung uud ernteten mit
ihren präzisen Leistungen rauschenden Beifall. Um sechs
Uhr abends fand die Preisverteiluug statt. Der Nagolder
Turnverein war mit ca. 30 Turnern und der Stadtkapelle
beteiligt. Bei der Preisverteiluug erhielten im Vereins-
turueu 1. Preis: Turnverein Alteusteig, 2. Turnverein
Calw, 3. Turnverein Horb, 4. Turnverein Edhausrn, 5.
Turnverein Nagold, 6. Turnverein Otteubron«, 7. Turn¬
verein Uuterheugstett, 8. Turnverein Haiterbach. Oberstufe.
1. Preis Köhler, Alteusteig 165.5 P., 2 Fuß, Alteusteig
95.5 P., 3. Wackenhut, Calw 92 P. Unterstufe. 1.Pr.
Stimmler, Karl. Horb, 92 P., 2. Haßmann, Iah., Horb
88.5 P.. 10. Pr. Dteterle. Louis, Horb 74 P., 15. Pr.
Faiß, Franz. Horb 69,5P. I « ganze» wurden dieser
Stufe 17 Preise auerkaunt. Zöglinge. 1. Pr. Rentschler,
Nagold 100 P., 5. Pr. Schach. Gust. Horb 85 P. Den
Zöglingen wurden im Ganzen8 Preise zugksprocheu.

Fr-«d-«stadt, 10. Aug. Bei Allerheiligen ist.
wie schon kurz gemeldet, der Student F. Heymanu
abgestürzt und tödlich verunglückt. Der „Frist. Ztg."
geht über dar Unglück folgender Bericht zu: Der etwa
20 Jahre alte Student Heymanu hatte am 4. d. MtS. in
Oltenhöfen übernachtet und unternahm allein einen Ausflug
nach den Klosterruinen von Allerheiligen oberhalb der be-
ühmten Wasserfälle, die alljährlich das Ziel Tausender

von Touristen find. Die Nacht auf den7. verbrachte Hry-
mavu im Hotel Allerheiligen und brach mittags allein auf,
ging jedoch nicht den gewöhnlichen, absolut gefahrlosen
Weg unmittelbar an den Wasserfällen entlang, sondern
oberhalb derselben auf steiler Höhe, wo fast senkrecht die
Felswände zu den Wasserfällen herabfalleu. Bon dem etwa
50 Meter hohen Studenteufelsen, au dem ein Pfad, der
keineswegs gefährlich ist, vorbeiführt, ist Heymanu, ver¬
mutlich infolge AuSgletteuS auf dem durch den Regen
schlüpfrig gewordenen Boden, abgestürzt. Der Körper muß
erst auf einen Felsen aufgefallen und dauu sich Überschlagen!»
in die Wasserfälle herabgefalleu sein. Touristen fanden
nachmittags die Leiche in einer Wassermulde liegen. Der
sofort vou Otteuhöfeu herbeigeholte Arzt konnte um noch
Lea bereits seit mehreren Stunden etngetreteueu Tod kon¬
statieren. Die Leiche, deren Hluterkopf fast gänzlich zer¬
schmettert war, wurde in das LeicheuhauS zu Oppeuau im
Renchtal transportiert. — Zweifellos ist der Verunglückte
vom Wege abgegaugen, um von der Spitz« de- Studeuten-
felsens aus auf die Wafferfälle herabzublickru und hat
dabei den Tod gefunden. Anders ist das Unglück nicht
zu erklären.

r. Stuttgart , 10. Aug. Der Zevpeltnsche Monteur
Labaurda, der bet der Katastrophe von Echterdingeu verun¬
glückte, sowie die beide», gleichfalls verletzten Zuschauer
Götz und Bühler befinden sichi« Kathariueuhospital außer
Lebensgefahr.

Lotterie. Bei der Ziehung der Eberstaler Kirchen»
baugeldlotterie wurden folgende Hauptgewinne gezogen:
Nr. 69365 15 000 28160 6000 47803 2000̂ ,
95576, 75623 je 1000 45040, 56597 je 500
(Ohne Gewähr). Der erste Gewinn fiel nach Gmünd, der
zweite«ach Laupheim,Nr. 95576 mit 1000̂ suach Herreuberg.

Z«ffe»hause«, 10. Aug. Selbstmord. Die Frau
eines hiefigen Eisenbahuunterbeamten, Mutter von6 noch
nicht der Schule entwachsenen Kindern, verübte gestern früh
dadurch Selbstmord, daß sie sich von einem daherkommen¬
den Zuge überfahre» ließ. Der Gruud zu der grausigen
Tat soll in häuslichen Zwistigkeiten zu suchen sein.

r. RottweU, 10. Aug. Die Witwe deS Lokomotiv¬
führers Hoffman» wurde gestern vormittag von einem
Radfahrer überfahren; fie wurde so schwer verletzt, daß sie
starb, ohae das Bewußtsein wieder erlangt zu haben. Der
Radfahrer ist bekannt, soll aber keine Schuld au dem Unglück
haben. Verhängnisvoll wareu für die Tote ihre Haarnadeln,
die beim Aufschlagen des Hinterkopfes tief iu den Kops
etadrangeo.

r. Eßliuge», 10. Aug. I « benachbarten HageuS-
berg ging durch ein Schadenfeuer daS Gebäude des Christoph
Münzenmaier vollständig iu Flammen auf. Der Abge¬
brannte ist nur ungenügend versichert. Der Schaden beträgt
ca. 20 000„6.

r. Haubersbro»» OA. Schorndorf, 10. Aug. In
letzter Woche erkrankte hier plötzlich eine ganze Familie, be¬
stehend aus sieben Personen unier Bergtftnngsrrscheinuugeu.
Dank den ärztlichen Bemühungen find die4 jüngeren Kinder
auß-r Gefahr. Bei dem Vater, dem 45jährtgeu Friedrich
Fezer, kam die Hilfe zu spät. Ec starb Freitag nachmittag
nnd wurde gestern unter allgemeiner Teilnahme der Ein¬
wohnerschaft von der Steigerabteilung der Feuerwehr, der
er angehört hatte, zu Grabe getragen. Die Gattin und
die 16jährige Tochter find noch iu Lebensgefahr, doch be¬
steht Hoffnung, fie am Leben zu erhalten. Die Ursache der
Erkrankung dürfte wohl auf den Genuß verdorbener Speisen
zurückzuführen sein.

r. He« igh»fe», 10. Aug. Bei Nounenbach ist
gestern vormittag ein Mann vom Eiscnbahuzug überfahren
und unkenntlich zerrissen worden. Die Persönlichkeit konnte
biß jetzt noch nicht festgestellt werden, ebensowenig, ob ein
Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt.

r. Heilbrou», 8. Aug. (Die „preußischen Kultur-
briuger und die dickköpfigen Schwaben".) Unter
dieser Spitzmarke schreibt die Neckarzettung: Der Essener
Mäuuergesangvereiu hat in diesen Tagen eine Säugerfahrt
nach Süddeutschlond, angetretru. Der „General-Anzeiger
für Esten und Umgebung", amtliches KretSblatt für den
Stadt- u. Landkreis Esten, eine der verbreitetsten Zeitungen
der Industriestadt gibt dem Gesangverein iu seiner Sams¬
tags Plauderei folgendes„Geleitwort" mit auf de« Weg:

„Wo alles liebt, kann Karl allein nicht Haffen, dachte mau
im Essener Mäouergesangvereiu, als man die Säugerfahrt
nach Süddeutschlaud beschloß. Deutsch-amerikanische Säuger
lasten ihr Lied iu der alten Heimat erschallen. Wiener
Sänger beweisen in Norddeutschland, daß die Kaiserstadt
immer»och saugeSfrohe Kehlen besitzt uud schwäbische
Sänger erfreuen am Rhein durch alte, süddeutsche Volks¬
lieder. Da drängte er auch die wackere Sängerschar des
Essener MänuergesangvereinS htnauSzuziehen ins deutsche
Land und za zeigen, daß das deutsche Lied auchi« viel-
verlästerten Jndustrtebezirk eine Pflege gesunden hat. Ich
bin überzeugt, daß die Essener den Süddeutschen einen heil¬
losen Respekt einflößen uud überall jubelnde Zuhörer finden
werden. Unsere Säuger stehen vor einer bedeutungsvollen
Misston. Sie sollen die dickköpfigen Schwabe« und Bade¬
ner, denen seit Zeppelins Aufstieg merkwürdigerweise recht
erheblich der Kamm geschwollen ist, davon überzeugen, daß
der Norden immer noch die unbedingte kulturelle Ueberlegen-
heit besitzt." Am nächsten Montag wollen die„preußischen
Kultnrbrtnger" in Karlsruhe durch ein Konzert den dick¬
köpfigen Badenern„heillosen Respekt eiuflößeu". Man er¬
wartet dort, daß auch der Schreiber dieses famosen„Ge¬
leitwortes" sich unter den singenden„Kulturträgern" befin¬
det. Man freut sich aus seine Bekanntschaft!

Heilbro««, 10. Aug. Am SamStag nachmittag ist
gegen4 Uhr zwischen Stein a. Kocher und Neudenau ein
aus Frankfurt morgens9 Uhr aufgestiegeuer Ballon gelandet,
besten Gondel drei Herren uud eine Dame entstiegen. Die
Landung erfolgte glatt. Die Insassen hatten beabsichtigt,
nach Hellbraun zu fahren und traten alsbald die Rückreise
nach Frankfurt au.

r. Bo« B»de«see, 10. Aug. Zwei jur ge Leute,
die eine« Holzhäudler in Freudeustadt mehrere tausend
Mark unterschlagen hatten, statt mit dem ihnen übergebenen
Gelbe Wechsel ctnzulösen, find iu Lindau verhaftet worden.

Deutsches Reich.
Berlin, 10. Aug. Auf dem langen See bei Grüuau

fuhr ein mit2 Personen besetzter Kkuller infolge unrichtiger
Steuerung gegen ein anderes Ruderboot und keuterte. Die
Insassen fielen inS Master, eine Dame ertrank , ihr Ge¬
fährte konnte sich retten.

r. Pforzhei« , 9. Aug. Die Angelegenheit des ge¬
flüchteten Prokuristen Max Groß der hiefigen Diskonto-
Gesellschaft scheint eine neue Affatre Terlinden zu werden.
Die Bank ist erheblich geschädigt, immerhin aber, wie es
heißt, mit nicht mehr als 100 000 Groß spielte dm
Frommen. Die katholischen Kreise hatten unbedingtes Zu¬
trauen zu ihm, so hat eru. a. auch dos Katholische BereinS-
hauS um 30 000 ^ betrügen können. Er wird demnächst
aus Paris, wo man ihn erwischt hat, erwartet.

Die Ke«er- br«r»st i« D»ua»eschiuge«.
r. Do»a«eschi»ge«, 11. Aug. Der Fremdeuzustrom

nach Donaueschingen war am Sonntag enorm. Die fürstliche
Familie nimmt fich in tatkräftiger, rührender Weise der
Abgebrannten an, für deren Unterhalt reichliche Mittel
eingehen. Dm Behörden wird es im Verein mit der frei¬
willigen LiebeStättgkeit gelingen, der Not tunlichst zu steuern.
ES haben fich Kommisfionen gebildet, deum die Lösung der
wichtigsten Fragen obliegt. Hiehrr gehörenu. a. Versorgung
der Braudbeschädigten, die AufräumungSarbeiten, uud der
Wiederaufbau deS zerstörten Stadtteils.Gestern undheute wurde
die zerstörte Brandstätte von zahlreichen Mitgliedern des Land¬
tages besucht. Biele Einwohner haben nur die Kleider auf dem
Leibe gerettet. Manche der Bettoffenen stad Geschäftsleute.
Dem Fürsten von Fürstenberg gingen Beileidstelegramme
vom König von Württemberg und vom Großherzog von
Baden zu. Zahlreiche Städte sandten gleichfalls Telegramme,
worin fie ihrer Teilnahme mit der schwer heimgesuchten
Stadt Ausdruck gaben. Die Koustauzer find nach hervor¬
ragenden Leistungen totmüdr nach ihrer Garnison zurück¬
gekehrt. DaS Notariat wurde einstweilen im Gymnasium
uvtergrbracht. DaS Finanzamt ist in das evaug. Pfarrhaus
übergefiedelt. Die Geschäfte der Bürgermeisterei nehmen
gleichfalls ihren ungestörten Fortgang. 30 Pioniere aus
Kehl find hier eingetroffen, um die noch stehenden Mauern
und Giebeln inzureißen. Es stellt dieses eine Riesenarbeit
dar. Zur Unterstützung der Staatsämter find verschiedene
Beamte auS Karlsruhe angekommen. Die Geldschräuke uud
TrefsorS der Sparkaffe und des Rathauses haben fich leider
als ungenügend feuersicher erwiesen. Nach späterer Meldung
find etwa 30 Brandbeschädigte nicht versichert.. 300000̂
bares Geld soll vernichtet worden sein. Au Spenden liefen
bis jetzt, außer den schon genannten, ein: Prinz Max vou
Baden 1000 Schaffhauseu 800 Billtngen 1000
Erzbischof Nörber 300 Prinzessin Amalie, die Schwester
der Fürstin vou Fürsteuberg 3000»se.

AarlSruhe, 10. Aug. Für die durch den Brand in
Donaueschingen Geschädigten hat, der„KarlSr. Ztg." zu-
folge, die Großherzogiu Luise 3300 sowie Kleider uud
Wäsche, und die Königin von Schweden 1000̂ gespendet.

Müucheu»10. Aug. Prinzregevt Luitpold hat für
die Abgebrannten von Donaueschingen 2000 ^ aus
der Hofkaste angewiesen. _

Oberstd»rf, 9. Aug. Ein hiesiger Freund unseres
Blattes, der sichz. Zt. im Bayc. Allgäu aufhält, schreibt
unS: Zwei Touristen aus Nürnberg namens Bogner
und Weinzierl find gestern nachmittag beim Edelweiß-
Pflücken im Bacher Loch an der Mädelegabel abgestürzt.
Beide find tot. Eine Expedition zur Bergung der Leichen
ist bereits in Tätigkeit. Die alpine Rettungsstelle in
Oberstdorf gibt durch Anschlag vou dem Unglück Kenntnis!
-Die alpine Rettungsstelle Oberstdors gibt soeben

bekannt, daß von den beiden verunglückten Touristen einer
noch lebend geborgen wurde. Der andere ist tot. Die
Touristen stehen im Alter vou 25 Jahren. (T. Chr.)

Saarbrücken, 11. Aug. (Trleph. Meldung vorm.
8 Uhr.) Auf der Grube vou Dudweiler wurden durch eine
Explosiv« schlagender Wetter IS Mau« getötet,
8 schwer, 5 leicht verletzt. Die Leichen stad geborgen. Die
Verletzten im Lazarett untergebracht.

Ei»e» entsetzliche» Tod bei dem jetzt aller Orten
grassierenden Diabolospiel fand ein kleiner Knabei» Sche-
ralefeld bei Corbach. Im Eifer des Spiels stürzte der
Junge auf dem Hofe in einen nur etwa 20 Zentimeter
tiefen Jaachetümpel und mußte darin elendiglich umkommeu,
weil er mit dem Gesicht nach unten gefallen war, betäubt
wurde und in der übelriechenden Flüjstgkeit erstickte, weil
Hilfe nicht rechtzeitig zur Stelle war.

(Telephonische Meldung 10. Aug. vor«. V»12 Uhr.)
(Wiederholt au» einem Teil der letzten Nummer.)

Eckernförde, 10. Aug Sester« abe»d V»1L Uhr
stieß auf der Klei»bah» Flensb«rg—Rurrdhrf ei»
fahrplanmäßigerZ»g « it ei«em leere« Zug z«-
samme«. S Persoue« wurde« getötet; eiue große
Anzahl verletzt, daruuterS schwer.

Das Unglück ereignete fich etwa 300 m hinter dem
Dorfe Groß-Sakrop. Ein Personenzug von Flensburg
wollte den Flensburger Männerturnvereiu von einem Aus¬
flug von Groß-Tarup holen, uud dieser Zug kreuzte mit
dem Personenzug von Rundhof bei Groß-Sakrop. Das
Personal des PersoueuzugS hatte genaue Anweisung, iu
Groß-Sakrop zu warten, überfuhr aber trotzdem die Weiche,
wodurch daS Unglück herbeigeführt und noch vergrößert
wurde, da an der Unglücksstelle größeres Gebälk vorhanden
ist. Beim Nahen des PersoueuzugS stießen die beiden Züge
aufeinander-, die Passagiere unter fich begrabend. Im
ganzen wurden9 Personen getötet  und 9 schwer verletzt
aus den Tlümmeru hervorgeholt; eine große Anzahl wurde
leicht verletzt. Bon den schwer Verletzten liegen2 hoff-
vuugSloS darnieder.  Die Unglücksstelle liegt au
einer scharfen Kurve. Der Lokomotivführir sah die Lichter
dcS entgegenkommenden Zages, glaubte aber, es sei der
ausfahrende Flensburger Zag, besten Gleis nur einige
Meter entfernt liegt. Die Schuld an dem Unfall trifft den
Lokomotivführer Strecker  und den Angestellten Flogt,
die Order hatten, iu Groß-Tarup dm Leerzug Passterm zu
lasten. Beide räumten unter Tränen ihre Schuld ein. Der
Staatsanwalt, an dem Tatort anwesend, nahm infolge
ihres körperlichen Zustandes(beide wurden verwundet) von
einer Verhaftung Abstand. (Mpst.)

Szegedi«, 8. Aug. Heute nachmittag ging über die
Stadt ein furchtbarer Wolkenbruch nieder und richtete
zusammen mit einem Orka« großen Schadena«. Um2
Uhr nachmittags stürzte der mächtige Rauchsang einer
Haufsabrtk auf das Kesselhaus und die Trockenkammer, wo
ützer 10« Arbeiter ihr Mittagsmahl verzehrten, die
«uter de« Trüwwer» begrabe« w«rde«. Sämtliche
Aerzte der Stadt eilten nach der Unglücksstätte. Bisher
find 4 T»te, 4« Schwerverletzte und zahlreiche Leicht¬
verletzte unter den Trümmern hervorgeholt worden. Bet
der Verlesung der Nammliste fehlten noch 70 Arbeiter doch
glaubt man, daß ein großer Teil vor Schreck davouge-
laufen ist.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r . Vs « der ober «« Nagold , IO. August. Di« Gr »t« ist in

>oll«m Gang , obgleich di« Witterung nicht besonder» günstig ist.
vie Garben find leicht, da mitunter dt» Nehren . Ruß " »eigen. Der
)af«r steht schön und wird nächstdem geschnitten werden könne«,
die Beerenernte war Heuer überaus ergiebig. Die Nachfrage nach
Himbeeren ist immer noch groß.

Wochenbericht brr Ze»tr»lver»«tttl«»gSstelle für Obft-
t»erwert««g i» Stnttgart.

NuSgegeben am : 8 August 19VS
Diese Woche find eingegangen: ^
Angebote  in Himbeeren au» Aesthausen, Zwiefalten , in

Zfirfichen aus Reutlingen , « euren, in Pflaumen aus Adol,Hausen,
n Zwetschgen au» « dolzhausen, Untrrjettingen . Betra , in Sommer-
nseln au» Klringartach, Weil im Dorf . Schorndorf, Rietenau,
iürtingrn , Westhausen, in Winteräpfeln au» Rotenberg b. Stuttgart,
Seira, Unterjetringen , in Mostobst au» Unterjettingen, Betra , Fron»
»ofen, Rotenberg, in Fallobst au» Beuren, Rotenberg, in Birnen
m» Westhausen, Unterjettingen , Betra . .

Nachfragen  in Aprikose«, Pfirsichen, Pflaumen , Rem«,
landen, Zwetschgen und Birnen au» Güttingen.

Die Vermittlung geschieht kostenlos.  Vorschriften und
Formulare sofort und franko  erhältlich.

Obft-Preise.
Ritgeteilt von der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung

Stuttgart . <ingro »-Markt bei der Markthalle am 8. August.
Himbeeren 2b Johannisbeeren 7—12 Heidelbeeren 11
Mirabellen 18- 20 Pfirsich« 25- 40 Pfleumen 6 - 10
ilprikosm 20 - 40 Reineclauden 10- 18 Zwetschgen 12- 18 H
sepfel 8—lv Birnen 10—22 -s, alle» v ' /, ^8- Zusuhr stark,
Serkauf̂ ebhaft _ _ _ _Rnorröos

MrA famos
Auswärtige TsbeSsäSe

MiLarl Weber, Briefträger a. D , Leina ch; Julie Pfau , grd.
cachhold, 31 I , Wildbad ; Tobia» Rüd , Adlerwirt , Neuenbürg.

Witter «« gSv»rhersage . Mittwoch den 12. Ang.

Druck und Verlag der G . W. Zaiser 'scheu Bnchdruckerei (E» il
Zaiser ) Nagold . — Für die Revccktion verautwortltch : li . P aa,



Astkorort  A agobl.
AurUrte

ausgegeben am 5 . August 1908.

«afthosz . Rötzle v. E . Knödel:
Herr Marquardt , Privatier , mit Frau

uud Söhnen , Stuttgart.
Herr Pfisterer . Ingenieur , mit Frau

und Kind , Berlin.
Herr Schreiber , Privatier , Köln.
Herr Albert Deihle , Bankbeamter,

mit Frau uud Tochter , Stuttgart.
Herr E . Qaeterback , Privatier , mit

Frau und 2 Kindern , Stuttgart.
Frau Stegmaier mit Frl . Tochter,

Aalen.
Herr SteffeuS , Kaufmann , mit 1

Sohn Dar - eS - Salam (Deutsch-
Ostafrika ) .

Herr Nonneumacher ,Lehrer ,Roßwag.
Herr Stadtschultheiß Burkhardt,

Großbottwar.
Herr BezirkSuotar Brehm mit Frau,

Großbottwar.
Frl . E . Riethmüller , Stuttgart.
Frl . Mürdter , Stuttgart.
Frau Engel mit Sohn , Ebingen.

Kurhaus Waldlust
von L . Kappler:

Frau Maria Marquardt , Stuttgart.
Herr und Frau Portz und Tochter,

Heilbronu.
Herr Gustav Kugler , Göppingen.
Herr Gustav Weil , LudwigSburg.
Fräul . Helene Pfnaufch , Würzburg.
Fräulein Klara Fritz , „
Fräulein Emilie Fritz , „
Frau Fritz,
Frau Boua Kauu , Stuttgart.
Herr Albert Kann , „
Herr und Frau Pfingsten , Bonn.
Fräulein Anna Pfingsten , „
Frau Lina Fuchs , Stuttgart.
Herr u . Frau Mannes , Stuttgart.
Herr Seeger , Rendant , LudwigSburg.
Frl . Marie Defselberger , „
Frau Hermine Benkeser , Witwe,

Stuttgart.
Fräulein Maria , Lydia und Auguste

Benkeser , Stuttgart.
Frl . Emma Klaite , Heilbronu.
Fräul . Elise Clemenceu , Stuttgart.
Frl . Gertrud Gmeliu , „
Frl . Hildegard Gmeliu , „
Frau Wilhelm , „
Herr Erich DepaS mit Frau uud

Sohn , Frankfurt a . M.
Herr Fritz Neppach , Sables d'Olouue.

Grhol » ugsheim „ Pilgerr « he " :
Herr M . Stahl , Pforzheim.
Herr Joh . Hofer , Aach.
Herr Fritz Hofer , „
Herr Fritz Stephan , Karlsruhe.
Herr Christian Wilhelm , Orlbronn.
Herr John Dallmann , St . Chrischoua.
Herr H . War « , „ „
Frl . Sophie Alt , Stuttgart.
Frau Gräßliug , Mauuhrim.
Frl . Mina Neubert , Hohenleuben.
Frau Prediger Wunderlich , Zwickau.
Frl . A . Fesenmeier , Herreuberg.
Frl . Anna Klomann , Kaiserslautern.
Herr I . G . Killgus , Hallwangen.
Herr Hugo Haigis , Feuerbach.
Herr Karl Roß , Pirmasens.
Herr Johannes Sittlich , Havelberg.
Herr Wilh . Backhaus , „
Herr I . Weber , Her .enberg.
Frau R . Weber , „
Frau Dittuer , Pforzheim.
Frl . Anna Faulhaber , Btschwetler.
Frl . Hedwig Behnert , Hagmau.
Herr B . Friedrich , Mühlbach.
Frau Friedrich , „
Herr A . Beuschel , Bischheim.
Frl . E . Beuschel , „
Frl . Fr . Würth , Vaihingen a . E.
Herr Anton Weigel , BurkhardtSdorf.
Frau A . Weigel,
Herr Fritz Göttler , Nürnberg.
Herr H . Krieg , Mühlbach.
Diakonisse R . Englisch , Karlsruhe.
Frau M . Lau,
Herr A. ZaiS , Cannstatt.
Frl . Mina Bausch , Pforzheim.
Frl . N . Oßwald , Zürich
Frau K. Keller , Hilsbach.
Frl . K. Kilian , Karlsruhe.
Frl . Anna Prothiva , Cannstatt.
Herr Prediger Strähler . Uzry *.
8rau R . Schillinge ! , Glatten.
Frl . Dina Rab nau , Darmstadt.

Frl . Frida Vollmer , Darmstadt.
Frl . Anna Rempel , Cannstatt.
Frl . Emilie Rempel , „
Herr Joh . Schmidt , Stuttgart.
Frau Joh . Schmidt , „
Frl . E . Köhler , „
Frl . A . Weller.
Frau W . Schelleuberger , Heilbronn.
Frl . A . Schellenberger , „
Herr G . Schelleuberger , „
Lohtaxuiubadv .L . schwarz köpf:
Herr I . Baier , Oekouom,

Hochmösstugeu OA . Oberndorf.
Herr A . Bautle , Zimmermeister,

von da.
Herr C . Hezel , Privatier , „ „
Herr Hezel , RößleSwirt , „ „
Frau Moros , AlthrngstettOA . Calw.
Zerr John Schaffert , Baumeister

mit Frau , Washington.
Herr Knisel , Stadtwundarzt mit

Frau , Rottweil.
Herr Steinmetz , Oekonom,

Wacheudorf OA . Horb.
Herr Heller , Mühlebesitzer,

Homberg , Baden.
Herr Ingenieur Aschner mit Ge¬

mahlin und Frl . Tochter,
Wiesbaden.

Herr Hellstern , Kroueuwirt , Glatt.
Herr Alfred Duttltuger , Kaufmann,

Deißlingen b . Kottweil.
Frau Duttlinger , Deißlingen.
Herr Essig , Privatier , Schwaigern.
Frl . Oehl , Alpirsbach.
Frau Blum , Gutach , Baden.
Frau Bickel, Maffeubach.
Frau Keller , Hohenhaslach OS.

Vaihingen.
Herr Jäckle , Hirschwirt , Betzweiler.
Frau Weiß , Eutingen.
Herr Roller , Breitenberg OA . Calw.
Frau Klriubub , Wolfach , Baden.

I » Privatwohuaugeu:
Frau von Köchnel , Privatier , Zürich.
Frau Rechnuugsrat Fricker u. Sohn,

Stuttgart.
Frl . Mina Essig.
Frl . Karoline Schuh , Frankfurt.
Herr Theodor Schmidt , Apotheker,

Ebranz b. Trier.
Herr Alfred Fsrstner , Stuttgart,
Herr Heinrich Gauß , RatSschretber,

Ehningen
Frl . Marie Waldenmater,

Egenhausen,
Herr Gustav Häußler , Lehrer und

Sohn , Stuttgart.
FrauHermauumitTochter,Nürnberg.
Frau Stein , München.
Herr Karl Schuon , Lokomotivführer

und Frau , Eßlingen.
Frl . Berta Gehrtug , Botuang.
Frl . Luise Gehriug , „
Frl . Bcria Futterkuecht , Stuttgart.
Frau Registrator Pflomm , „
Frau Auna Maier m . Tochter , „
Frl . Martha Escher , „
Frl . Anna Md Elise Hermann,

Cannstatt.
Frl . Bertha Baumaun , „
Herr August Essig mit Frau uud

3 Kindern , Newyork.
Herr und Frau H . Hsffmann,

Heilbronu.
Herr Karl Alb , Stuttgart.
Herr Reinert , Fabrikant mit Frau,

Kind uud Bedienung,
Wels O . Oesterreich.

Herr und Frau Pfarrer Keiuath,
Alfdorf.

Frau Priv . Röhm , Kirchheim.
Frau Kath . Fliuspach , Lausten a . N.
Frl . Hedwig Rau , Besigheim.
Frau Eisenbahusekretär Kiefner

Ehingen a . D.
Herr Eugen Schümm , Gynsastst,

Ehingen a . D.
Frl . Julie Ott,

Faurndau OA . Göppingen.
Frl . Lina Joos , Ludwigshafcn a . Rh.
(krau Mina Fridgea , Newyork.

Herr August Schlumberger und Frau,
Stuttgart.

Frau Berta Keller uud Sohn,
Pforzheim.

Herr Th . E . Knoll , Fabrikant mit
Frau u . Bed . Pforzheim.

Herr Rudolf Kaoll , staä . korest . ,
Karlsmhe.

Frl . Elise Kehler , Stuttgart.
Frau Reg .-Rat Rau mit Kind,

Stuttgart.
Herr O . Sautter , Apotheker mit 2

Söhnen , Stuttgart.

Fräulein Klara Sautter , Stuttgart.
Herr Dr . Max Schuster , Oberlehrer

mit Frau , Bremen.
Herr Regierungs -Baumeister

F . Schuster mit Frau , Stuttgart.
Herr Karl Weil , Baukontrolleur

und Frau , Ulm
Herr Karl Mayer , Kaufmann,

Straßburg.
Herr Albert Maier , Hotelier,

Falkensteiu.
Frl . Marie Fahr , Schw . Hall.
Fr . Schöniuger , Dillsteiub . Pforzh.
Herr Fr . Walter , Lehrer mit zwei

Söhnen , Lausten a . N.
Frau Priv . Glück,
Herr Emil Glück,
Frl . Helene Brüger , Stuttgart.
Frau Pauline Albrecht , Heilbronu.
Frl . Johanna Mahle , Stuttgart.
Frl . Lisa Müller , Mannheim.
Herr Gustav Müller , Mannheim.
Frl . Klara Kaz , Feuerbach.
Herr Karl Rinderknecht mit Frau,

Berlin.
Herr Wilhelm Werber , Cannstatt.
Frl . Louise Günther , Obertürkheim.
Frau Ernstiue Brodbeck , Nsuueumiß

(Enzklö Serie) .
Herr Emil Trinuler , Basel.
Frau Marte Essig , Kornwestheim.
Frl . Anna Kopp , LudwigSburg.
Frau Elise Weber , Peusylvanten

(Nordamerika ).
Frl . Julie Müller , Schw . Hall.
Frl . Anna Sax , Stuttgart.
Frl . Margarethe Barth , Stuttgart.
Frau Emilie Mauz , Stuttgart.
Herr Gustav Heller , Konditor,

LudwigSburg.
Herr PerikleS Rogepulos mit Frau,

München.
Frau Klara Günther , Stollberg

(Rheinland ) .
Frau Mina Essig , Stuttgart.
Frau Lammwirt Kleinknecht,

Schwaigern.
Frl . Berta Essig , Stuttgart.
Frl . Marie Walz , Berlin.
Frl . Mathilde Weinlaud , Eßlingen.
Frau Marie Müller , Augsburg.
Herr Wolf mit Enkel , Stuttgart.
Frau Walter und Kind , Nürnberg.
Frl . Burmeister , Nürnberg.
Fr . Isolde Gut , Cannstatt.
Herr August Schröder und Frau,

Stuttgart.
Herr Schullehrer Haller , Heilbronu.
Herr Seminaroberlehrer Grau,

KänzelSau.
Herr Präparandeulehrer Keitel.

KünzelSau.
Herr Ingenieur Albert Schüler

und Frau , Winterthur (Schweiz ) .
H .'rr ReichstazSabg . Prof . Wetzet,

Eßlingen.
Frl . Rosa Meßner , Trosstugen.
Herr Schulrat Frshnmryer m . Frau,

Cannstatt.
Frau Forstwart Dittus , Warth.
Frau Akziser Schweitzer , Berkheim

bei Eßlingen.
Frau Deuschle , Berkheim b. Eßling.
Herr Rndolf Meßner , Trosstnaen.
Herr Schullehrer Schumann u .Frau,

Eßlingen.
Herr Fabrikant Albert Ullmann mü

Familie und B .dieng ., Zürich.
Frl . Ernestine Schuh , Franksurta .M.
Frl . Elisab . Schuh,
Herr Georg Glück , Oberpostasfistent

mit Frau und Kind , Furtwangen.
Herr Oskar Nagel , Stuttgart.
Frl . Hrla Djurowitz , TemeSvar,

Ungarn.
Fra « Kathav 'ne Thieraufm . Tochter,

Cannstatt.
Frl . Louise Brezing , Cannstatt.
Herr Tugen Burkhardt , Lehrer,

Pfull ugkn.
Herr Herrn . Hornberger . Tübingen.
Frl . Völter , Stuttgart.
Herr Gustav Häußler , Lehrer,

Stuttgart.
Herr Hrrmarn Schmid , Kaufmann,

Reutlingen.
Frl . Hsyd . UW -issachOA . Backnang.
Frl . Elsa Buhler , Dürrmenz.
Frl . Hrdwig Bügler . Mühlacker.
Herr Karl Mun ; mit Frau und 2

Kindern , Stuttgart.
Herr Braun , Schriftsetzer , mit Frau

und 2 Kindern , Stuttgart.
Herr Paul Weimer , Mechaniker,

Cannstatt.

Frl . Lina Weimer , Stuttgart.
Herr Pfarrer Hölzle mit Sohn und

Tochter , Mittershausen.
Fran Stationsmeister Marie Hatsch

mit Sohn uud Tochter , Stuttgart.
Frau Berta Klatz , Kellermeisters

Ehefrau mit Tochter , Stuttgart.
Fräulein Marie Klapper , Stuttgart.
Frau Auna Graf mit Kind , „
Herr Eugen Helber , Kaufmanu,

Dußlingen.
Frl . Berta Frank , Frankfurt a . M.
Frl . Lydia Berstecher , Basel.
Frl . Katharine Mack , ,
Frl . Auguste Holoch , Stuttgart.
Frau Maria Wagner mit 2 Kin¬

dern , Cannstatt.
Herr Ferdinand Ochse, Gerichtsbe¬

amter , Kulmbach.
Herr Fritz Völker m . Frau , Stuttgart.
Frau Mechaniker Schmid und Kind,

Stuttgart.
Frl . Emilie Theurer , Böblingen.
Frau Louise Adis m . Kind , Stuttgart.
Frau Sofie Juugmann Witwe,

Fraukfurt a . M.
Herr RechnungSrat Kiefer , Gmünd.
Frau Oberreallehrer Dr . Pfeffer,

Wildbad.
Frl . Elise Würich , Stuttgart.
Herr Reinhold mit Frau und Kind,

Lausten a . N.
Herr Bahn mit Frau und Ktud,

Stuttgart.
Herr Ohugemach , Bürodiener , mit

Tochter , Stuttgart.
Herr Fritz Essig , Maler mit Sohn,

Stuttgart.
Frau Sirienz , Schuhhdlg ., „
Herr Hermann Gänsle , Obergym-

uafist , Stuttgart.
Herr Karl Ferdinand mit 2 Kindern,

Schwaigern.
Frau Julie Lutz mit 2 Töchtern,

Göppingen.
Frl . Emilie Kapp , Stuttgart.
Frau Berta Abbt m . 1 Kind , Basel
Frl . Emilie Deines , Stuttgart.
Frl . Helene BammeSberger,

Tübingen.
Frl . Lydia Wallraff , Lösfingeu.
Frl . Anna Essig , Berlin.
Frau Oberamtsbaumcister Gueiding

und Kind , Trosstriges.
Herr und Frau Stadtschultheiß

Scholder mit Tochter , Neuenstein.
Frl . Lydia Seiz , Winnenden.
Herr Prokurist Riethmüller,

Stuttgart.
Frau Fabrikant Bol -y, Eßltugen.
Herr Kurt Boley , „
Frl . Else Boley.
Herr und Frau Architekt Bäuerle

mit Söhuchen Ulm.
Herr Postsekretär Stahl und Frau,

Stuttgart.
Herr Matthias Wagner,

Walzgrafenweiler.
Herr Joseph BräckW Winterreute.
Frl . Babette Ayaffe , Neuhengstett.
Frl . Frida Möß , Stuttgart.
Frl . Hedwig Klöß , „
Herr L -Hrer Matitzeiß mit Frau L.

3 K -ndcru , Tuttlingen.
Frau Pastor Kittel , Bremerhaven.
Herr Stadtpfarrer Eyth,Schwaigern.
Frau Sofie Völker , Oberpostsekre¬

tärs Ehefrau m . Sohn , Stuttgart.
Herr Dipl .Jng . Oskar Schaal,

Stuttgart.
Herr Friedrich Walz mit Frau und

2 Kindern , Ditzingen.
Schwester Anna Krchr , Wilhelms-

heim bei Backnang.
Herr Reallehrer S enter,

Ludwigsburg.
Herr Schullehrer Wrtz .l , Nürtingen.
Herr Geheimkauzlist Bänder mit

Frau und 2 Kindern , Stuttgart.
Herr Lehrer Wilhelm Harr mit

Frau . Erpfttige :!.
Frau Albertiue Idstein mit 1 Kind,

Straßburg.
Frl . Josephiue Sträßle , Neu -Ulm.
Herr .Kaufmann Wilhelm Müller,

VenrNg , (Italien ) .
Frau Pnvatüre Emilie Haeffelin,

Eßlingen u. N.
Frau Marie Weigele , EberSbach a . F.
Herr Stadtgeometer Bertsch und

Frau mit 3 Kindern , Eßlingen.
Frau Anna Knecht mit 2 Söhnen,

Pforzheim.
Herr und Frau Präzeptor Harr,

B : ackmheim.

Frl . Erna Reichert , Fraukfurt.
Herr Apotheker Albert Gehler,

Stuttgart.
Herr und F .au Pastor Meyer,

Oberkaffel -Düffeldorf.

Im Militärgeuesuugshei « „ Wald-
ck" des Xlll . Armeekorps : zur

Zeit 43.
Im Genesungsheim Rötenbach der

Versicherungsanstalt Württemberg:
zur Zeit 49.

DerlomIH
^ schwarz

ging eiu
kleines

fchwarze-

mit Lüelivr »,
abzugebcn gegen gute Belohnung im

Gasth . z. grüne « Ba »«
i« Alteusteig.

Suche einen angehenden , soliden

Horaikis
mit schöner Handschrift in eine große
Fabrik nach UnteÄürkhei « . Ge¬
halt ^ 90 .— . Offerte erbeten au

slLvrm » .
Nagold.

lZernxinttiolor.
1 für Hand - und Pferdezug
neuen fahrbaren Benzin -Motor
5 ? .8 . vorzüglich geeignet zum
Antrieb von

Dreschmaschine«,Obstmühle«
rc. hat preiswert zu verkaufen.

«nL . LS11 « ,
Maschinenfabrik Ehlingena. U.

Haiterbach.
Ein 7jähriges

Srann-MaSach,
^ aut im Zug.

verkauft unter Garantie
?p1eür. kolvluss.

Dachpappe « -
Empfehlrmg.

Dach« und
Rotterpappe«

sind stets zu haben zu den billigsten
Preisen bei

Joh Tochtervmm »,
Jselsha «sen.

Vas kinmacden -
» » » «er prücdte

Ein» Sammlung
über 260 erprobter HauS-Rezeptr.

Jubitäums -Ausgerbe.
^veis 1 Mk.

Zu haben bei G . W . Zaiser.

SchwemmsteinpreiS
ermäßigt bei E . Gies , Neuwied.

Fr « chtp reise:
Nagold , 1. August 1908.

Alter Dirke! . . - 7 KO-
Merzen . . . . 12 28 11 74 11 80
Roggen . . . . -S Si> -
Weizen . . . . - 12-
Hader . S 40 S LS 9 —
Bohnen - 8 — -

Biktualieupreise:
1 Vt«nd Vnttrr . . . 1.10—l .iv »a
2 Eier . 14- 18 ^

Altensteig . 28 . Juli 1908.
Neuer Dinkel . . 8 40 s 81 S —
üaber . . s 80-
-erst » . 11 — 10 -
Roggen . . . . - 12 42 10 —

>



Viehzuchtgenoffenschaft Nagold.
Uns r Mitglied Schultheiß Schumacher in Oberschwaudors

hat einen 17 Monate alten sprungfähigen

crrren
zu verkaufen.

Nagold , den 10. August 1908.
Z)er Worstand.

KmbMer Mi>kklisiir Ser slfkSkijchl
werden zu einer

Besprechung behufs Gründung eines
Ziegenzucht-Vereins

auf Ss »« tag , iv . A « g., nachm. 2 Uhr in des
Gasrh  z . „ Hirsch " in Ebhansen frenodlichft eingeladen.

Mehrere Ziegenöestßer.

o°;

Mi
gesctiöt ^ .

^/ockmgse

Kein?
(kemiksliei?

nur
krücbte

6e §ksld äer natürlickste VollLstrrmÜ
kluck in 50 unä ISO läterpaketen 2U Kaden.

iUsbei 'sl ! dlisöei 'Isgvn , erkenntlich äurck plskstv-
vcker ciirekt ad klocbingen unter blacknakims von
Ws 'iss L Lo ., 6 . m. d . u . , piookingen s , dl.

»Volles.
Zpsi ' -ZeifeWlvei' tlocdfs ^k̂ »

ßesetzl .geschützt,

derter u bi » itz5teL
^ssckmiike ! ösp lleursik!

/Hv/S/r? /N/n / ^ Fl/.

/ ü̂siniss f̂ sbnkkssrksl' :
v2mpf-5eitentzb?ik

zlt.

springen Sie vor Freude über
den schönen Glanz Ihrer Schuhe,
wenn Sie mit stilxrl » wichsen.

7s/e/lvsL5e ^ <//?§ / lÄFM lMs/ « //i <Wr ^ .

K. Amtsgericht Nagold.
Im

Güterrechtsregister
Bl . 87 wurde heute eingetragen:

Johann Georg Brnder,
Bäcker in Rvtfelbe « , und Ekisa-
hethe Katariue geb. Mönch da»
selbst.

D >e Eheleute haben durch Ehe¬
vertrag vom 30 . Juli 1908 mit
Wirkung vom 15. Oktober 1907
au den GLterstand der

Gütertrennung
vereinbart.

Den 7. August 1908.
Amtsrichter:

Schmid.

Zugelaufen
am SV. Jnlt jauge.
dentsche

Sme Wr ) ,
gr-mdrann getiger-,

mit weißen Extremitäten , geht auf
den Ruf „Sultan ." Abzuholeu
iuuerhalb 14 Tagen gegen Ersatz
der Fütterungs - nrd Etnrückungs-
kosten bei
Jskob Deugler , Schneider,

Sulz (Post Wildberg).

Lotort
Aruser uni Leilimder

durch die altbekannte Firma
^4l »vr1 NnIIvr , lLarI «rnI »v,

Kaiserstraße 167.
Kein Jnsersteu -Unternchmen. Be¬
such und Rücksprache kostenfrei.

Nagold.
Ein kleineres

I . 0KI8
samt Zubehör hat sofort oder später
zu vermiete » .

Joha »« G . Sch «»«,
im Wolfberg.

Rsgold

SMossborKtsst.

Nagold.
Habe wegen Wegzug ein

g«terhalte «es

TafeMavier,
LBettladem .Rosch

und ein

sofort zu verkanfen

Frau Schvlthriß Dörr,
wohnhaft bei Karl Schwarzkopf,

Gerberßraße.

4M

>i-r ed « ü alla
^sk,es -Vs>-ssnr!
-̂080 000 fisscken.

^0ebe,s » „ ksltlicl,.

Niedrrlagen in
Nngold: Ernst

Knodel, » RSstle.
Senrralvertrteb
für all« Länder
W .BenzVöhne,
Bad Teinach,

Tel . 7.

^umlÄ .K«b/vucn Hssck-
«»»»sr, ew «vellkbedrUckesI

t'i'tzjnt, r»>̂s «slsr»>
I «iinll«.«»r wrote»
,r I0,2vu.bvkk.ULlsop-bo-L,' .
' 8»IIS SO Ul- roI»-8sUs 2S UI.

neeli i° VI°»»- vj

Immergrün uni kiel
Lieder für gesellige Kreise.

Gesammelt und dem
Württemberg . Schwarzwaldverei«

gewidmet vom
Bez.-B . Heilbrosu.

3. Anflage.
Pr -iS - eb. 7 V Psg.

Vorrätig in der
« . HV . Lslssr -' schen

Buchhandlung Nagold.

Wegen des zweifelhaften Wetters wird bezüglich der Abhaltung
des Festes das Nähere morge » vormittag durch Ausschellsu
bekannt gewacht.

Der Werems -Mze Vorstand.

Var Verein trält ain

Sonntag äen Ib . August
von I»» okn » 4 I ki 8.d sein äissMtiriges

E ^Lrtsukest M
mit OssLN § LN2törtts .1tnu§

unter NltvlrknllF äsr hlosiZen 8t « 4tlL » I»sHv , 1»ri 6 » 8tl ».
« . „ 8 « l»1 kr . vo ^n vlr unsere verslirl . passiven n . aktiven
NitZIietler trennäi . slnlaäen.

Aivdtwitgiisäsr dadvu keinen Lutritt,
vis versdrlieden VnktknrAästs , sovie vrennäe nncl

Vönner , rreletis äein Verein beitrstsn vollen , sinä derrlloli
slnsselMsn.

Ovr ^ U886blU88.

Wildberg , den 10. August 1908.

vLNLSLßMK . >
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir während der schweren Krankheit und bei dem
Hiuscheiden unseres l . Gatten , Vaters u. Bruders!

Gottlob Sesger j

^ erführen durften , für die zahlreiche Begleitung zn
seiner letzten Ruhestätte euch von Setten der Frei¬
willigen Fcuwwehr , für die ehrenden Worte des

Kommandanten Dö -rer , sowie für den erhenden Gesang des
Gesangvereins und die vielen Blumenspeuden sagen hiermt herz-
ltchen Dank im Narren der Hinterbliebenen

die trauernde Gattin : !

Karottne Seeger geb. Hermann
mit ihven Kindern.

Zul. Zehrscirr s Mostsubstanrrn
^  in krrtrsMsrm .

gesetzlich geschützt
bewähren sich seit 20 Jahren als das Beste , Reellste u. zugleich

Billigste zur Bereitung c ues

WW M »öWchmsckkllilk«HmlmIlS(NH).
Tauseude vos Alt st-rr Ueberall erhältlich.

Aas Liter Hiervon kostet 6 Pfennig . " HWU
Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter.

HuZo Schräder, vor«. Jul . Schräder, Feuerbach-Stmtgarl.
lDepot in Nagold bei Hch . Gsutz , Gottlieh Schwarz , Wenstetg

Chr . Burkhavdt , Ebhansen A « g . Keßler
Haiterbach Joh . Gutekuuft.

Nagold.
Ein tücktiger

kann sofort eivtreten.
Johs . Re « z , Schreiner.

Etwa
Nagold.

LWjMHiibn
Verpachtet im Regental

Marie Wieland.

in großer Auswahr billigst öei der
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